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Ist doch egal wenn Arten 
verschwinden…why worry?
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Hotspots – ungleiche Verteilung der 
Artenvielfalt



Entwicklung der Artenvielfalt über die Zeit

http://www.oekosystem-erde.de/html/massenaussterben.html



Aussterben – ein unvermeidlicher Aspekt 
der Evolution

> 99 % aller jemals lebenden Arten – heute ausgestorben



Dann kam der 
Mensch



Prehistoric paintings in Lascaux caves, France

Phase 1: Ausrottung von Großsäugern

moderner Homo sapiens breitet sich aus Afrika aus, ca. 50,000 vor 
heute – nicht „nachhaltige“ Subsistenzjagd



9Überlebensrate von Großsäugern /-vögeln auf 3 
Kontinenten und 2 Großinseln (Madagaskar & 
Neuseeland)

(Martin 1984)

Elefant Palaeoloxodon antiquus: in offenen 
Laubwäldern Europas (Interglaziale); ca. 50.000 vor 
heute † 

Mehr als 50% aller Großsäuger und -vögel 
ausgerottet



Phase 2: seit ca. 10.000 vor heute –
Übergang zur Landwirtschaft

Ellis et al. 2013 PNAS



Phase 3: exponentieller Anstieg von 
Ressourcenverbrauch und Weltbevölkerung

Anstieg der Erdbevölkerung: 10.000 vor heute: 
1-10 Mio.;  2018: 7,7 Mrd.;  2100: 10-11 

Mrd.



Wo stehen wir heute? Und 
morgen?
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Die Welt wie sie war…



Steffen et al. 2007, Ambio

…ist zunehmend Vergangenheit



Willkommen im Anthropozän: die 
menschliche Dominanz der Biosphäre

Garry Peterson, http://rs.resalliance.org/author/garry-peterson/



Die Grenzen des Planeten: Tendenz zu gelb
und rot

Steffen et al. 2015, Science



Gefährdung

Status

Nutzen

Schutzmaß-
nahmen

Tittensor et al. 2014, Science

Globale Biodiversitätstrends: es wird mehr 

getan, aber der Zustand verschlechtert sich dennoch
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Maxwell et al. 2016, Nature

Die Big Killers: alte und neue Gefahren 



Lebensraumverlust, Verbauung, Rodung von 
Wäldern, …



Überjagung, Überfischung, Wilderei,…



Intensivierung der Landwirtschaft: viele 
kleine Schritte



Biologische 
Invasionen

© Mark van Kleunen



Seebens et al. Nature Communications, 2017

Ungebremster Anstieg bei der Einbürgerung 
von Neobiota



KLIMAWANDEL



Bei ungebremsten Klimawandel droht 
massiver Artenverlust

Warren et al. 2018 Science



Wälder der Zukunft – eine Ansammlung 
von stehendem Totholz?



Fichte im Klimawandel - vergiss den 
Borkenkäfer nicht…



Gewinner des Klimawandels? Neobiota!

Kirschlorbeer HanfpalmeOpuntie



Tu felix Austria?



Schlechter Erhaltungszustand von Arten der FFH-
Richtlinie und…

Umweltbundesamt 2016 Umweltkontrollbericht

82% der Arten der FFH-Richtlinie 
sind in einem schklechten 
Erhaltungszustand



…lange Rote Listen

Essl et al. 2013  Biological Conservation



Bestandeseinbrüche bei Agrarvögel (1998-2016)

-82%

-47%

Teufelbauer et al. 2018  Egretta



Erfolgsgeschichten: Es gibt sie - Großtrappe

Umweltbundesamt 2016



Artenvielfalt und stabile 
Ökosysteme als 

Versicherungspolizze



Ökosystemleistungen & Biodiversität



Intakte Ökosysteme sind für den 
Menschen unverzichtbar

Essl & Rabitsch 2013, Springer Verlag



aktueller 
Marktwert: 0 €!

Kohlenstoff-Speicherung europäischer 
Wälder



UMFASSENDES HANDELN 
IST DRINGEND NÖTIG





Brechung Megatrends: Bevölkerungs- und 
Wirtschaftswachstum

Vervierfachung 
in 50 Jahren



Trendumkehr bei Megatrends: Bsp. 
Landwirtschaft



Künftig entscheidend: Klima- und Natur-
freundliche Landwirtschaft



Essenziel: faire Treibhausgas-Emissionspreise



Naturschutz ist kostengünstiger Klimaschutz / 
Klimaschutz muss Naturschutz sein



Was kann der einzelne tun?

VIELES!WENIG?



FAZIT

 Wir stehen am Anfang am Anfang eines sechsten 

Massenaussterbens

 Der globale (Biodiversitäts)verlust ist Teil einer 

breiten Systemkrise, deren Ausmaß immer noch 

unterschätzt wird

 Die Auswirkungen auf die Menschen sind 

unabsehbar, aber jedenfalls massiv

 Umfassendes Handeln ist nötig und prinzipiell 

möglich – ABER…
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